
E N E RG I EAU SWEIS rü,wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energioeinspatuerordnung {E.EV)
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Gebäude

}je eaergelisrhe Quälität eines Gebäudes kann di,rrch die Berechnung des Eneeiebedaats unte. standardisieden
Randbedingu.sen oder d!rch die Al]swertung des Energisve.brauchs erraittell we.den. Als Sezugsfläcie dienl die
eoe,getische GeMudenut läche nach der EnEV, die sich in dea Rege von den allgem€1n€fl Wohnilächenangabe{
unteßcl':eidet. Die anoegebenen Vergleichswe(e soilen überschlägige Vergleiche ermd§lichea (Erlälllerungen -
siehe Seite 4).

1 Der Eneqi€ausweis w:r.de auf der Gr!ndlage von Berechnung€n des Energiebedada eßielli- Die Ergebnisse
sind aufSeile 2 dargestellt. Zusatzliche lnformationen arm Verb€uch sind t.eiwillig.

Auswerlirngen des EnelgievefbratclB erstellt. Dle Erceb-

:l E genillmer t/Ausste{ler

Dem Energieausweis sind arsätzjicie Infoarnationen z!r efiergetischen Qualitat bs g6fügt (freiwill,ge Angabe)

6ebäudetyp Nelrbau lt4endamilienhaus

Gebäudefoto
{f.eiwillig}

Ka serstrasse 49809 Lrngen / Ems

Gebäudeteil 10066-Neubau Studentenwohnunoen l.le4s 4
Baulahr Gebäude 2D1A

Baujahr Anlag€atechnikl 2014

Anzähl Wohnungen 14

GebäudenuEiläche {\) 6-14 5 rr1

Elneuerbere Energien ke ne

Lüftung LirftLrngsanlage ohne U,/ä rrn e fti ckg ewln n u n g

Anlass der Ausstellung
des Engrgieausw€ises

yNeubau fulodemisierung " Sonsliges (freiwl,iq)
Vermielung / Ve*auf (Andorung / Erweiterung)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

: Der Enargieauswers w1rrd6 aLrf der 6rundlage von
nrsse sind äufSeite 3 darEestellt

Oatenerhebu.g Bedaaf^lerbaaiich durch

Hinweise zur Venrvendung des Energieausweises .

Der Eaergieei.rslveis dienl lediglich de, Into.mauon. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den obsn bezeicirnolen Gebäudeleil- Der Energieausweis ist lediglich dalür gEdacht,

€anen überschlägigen Vergleich von Gebäuden ar 9rmöglichen.

Dipl.-lng. Berthold [,4annott
lng.-Büro Dipl -lng. Berthold [,,lannott
Am Strootbach 10
49809 Lingen/ Ems

') Mehrfachanqabon mdrlich
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Unleßcilin ds AusslElleß



E N E RG I EAU SWE lS tür wonnseoauoe
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinspa&€.o.dnung (EnEV)

Berechneter Energiebedarf des Gebäirdes

Energiebedarf

Endenergiebedarf dieses Gebäudes Co2-Emjssion€n r) 12.4 kgl\ftf ä)

100 200 250

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes ("Gesamtenergieefilzienz")

Ä!&ds!4carie4lEl4EY ?)

Pri*äreneroiebedaii

bt-wen 54.1 kwl"r'(m.a) 
^itord*unsswed

E^eroerische OElnäl der GebdLde.ürl€ H-
bl-w€n 0.31 1 W(m1K) Arfordetunssw€n

Sonmenicne.wämdchltziberNelbau) 1

Endenergiebedarf

häsersträsse 49809 LLnoen / Ems
10066 Neubru Stude nte;wonn u nqe n rärg 4 2

64.j kwh/1m1s)

0 500 wllm.xr

Fnr Enerctebedartsbere.hnunden veMe..letes Vellahru

y' Verahran ia.h OIN y4l08€ und DIN V4701-10

Vedahren nach OIN Y 14599

Ve.€i.iachungen iacn § 9 Abs.2 EnEV

ErsaEmaßnahmen 3)

Anforderu.sen nach $ 7 Nr. ? EEl\ränn€G

rl Oi€ um 15 % veßchadi€. Antorderungswerie sind

Anfo.deirngen nach § 7 Nr. 2 i. V. m. s I EEWäEneG

oie Anrorde'ungswede der Er:EV slnd um 1 5 0 % v€ßchäfü

Jährlicher Endener0ebedan in kwh/(m? .3) rilr
Hifsoeräts r)

Vergleichswerte

&i;.0 50 't00 150tffiii
9 ^§ ^§ .s^§JJ §:8

olt §.' a,a ,..3§&'
?"§

Endenergiebedarf

rt\t\N\Sm
200 250 300 350 >400

rrill\\\\mw

"§"§ §':8 -§^""-J§ 
""t'' -§:rts 
"§§ .§-6

s?' ö:.§

34

Primreneroiebedad

Veßcträrter Anf oi!etunoswed:

Tra6 isioßwä.meedustH.

Veßcnäfier Anf.rde.lngsw€rt .

54 5 rwh/(m'a).

0 425 w(m'K).

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Ob EneGieei.spatuerordnung lässl tor dl€ Aeßch.ung des Energiebedarts zsei ätemafive 8e@chnlnqsv€dahrs 2!. die im Einzelfal zu
u.i€ßchiedlrcnen Ergebnissm miren können. lßbesondee wEgen rtan&tdisrener Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rockschlü§s€ a'il den ta§ächlcneit Enetsieveöraucn. oie ausqewresenen Be&irs*€fte sind spelllsche Werte nacn de. ErEV plÖ
OuadBtmeler G€Enrdenulrläche (4. ).

,) fßiwiilise Ansabe I bei Ntubau $wie bei i,4od€rnisierung im Fa[ des § 16 Abs. I Salz 2 EnEV
;) nur bei Nelba! im Falle der Anwe.dung vor .r 7 Nr. 2 Erre@rrrare-Er€rqien-WämegeseE . 

) ggf sinsch[eßtich Kllhllng
:l EFl"l Einiamillenhäuser MFH: ll€hri.mllienhäuse.

45.8 kWh/(m'?a)

>=400

54.1 kWh/(m'?a)



Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauchskennwert

E N E RG I EAUSWE lS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinspärverordnung (EnEV)

Karsersirasse 49809 Lngen / Ems ..-
10066 Neirbäu Studenienwohn'rngen lta{

100

EnerqieverbrauchfürWarfiwasser: enlhaiten nicht enthaiten

Das Gebäude WJrd auch gekühll; der tlpische Ene.gieverbrauch für Kühlung beträgi bei zeitgemäßen Geräten
etlva 6 kwh je m'z Gebär.rdenullläche und Jahr und ist im Energieverbrauchsken.werl nicht enlhalten.

3
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Di€ mo&llhat smilterLn Vdgleicllsl,€.ie bajeh€fl sidr
auf G€näude. in deson die Wänn€ t0. Heizung und
Wannh?sser dudi Heizkessel in G€bärde beßil-

§oll ei. Energiev€ö.äudskennwed verg[cnen werden,
dor keinen Wrlnqass€€nleil enhelt. trtr ar b€actten.
dass aui die Wamlvasseöeretunq je nach Gebäuae-
größ3 20 - 40 k!Ya/(m.a) ennäbn kÖnnen,
Soll .in Energi6varb€udrskdnwen eircs nrll Fern- cder
Nahwärire b€helaen Gebäudes !€rglicha !rcrden, §i
a., beachren, dass hier noimal6^lel§€ ein um 15 - 30 %
geringörer Ene.gi€yertraucn als b€i versleicnbaßn
Gebäuden mil KesselheizrJig xu eftänen isr.

Ertäuterungen zum Verfahren
Da§ Veifah.en 2!l Enniitlng lbi Energieve6.auchskennner€n ist du..h die Eneqieeinsgatuerc.dnung vorgegebsr. Oie Welte sind sp€zii!
sche Werte Pro Qladraheter G€b6udenutziläcie (AN) nach Energieei6parveud.ung. Ds laisäclliche Vedrau.h ein* \ /ohnung oder
ei@s Gebäudes weichl insbesonce.e wegen des Wilierungseinflüss6 Lrnd sich ändernden N!tse,v6ftdt€ns lori angegebenen
Enelgievertrauch§(enö^€n ab.

,) EFI.J. Einfam'lieirhälse., [,lFHi l4ehdamilienhäuse.

>=400

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser



E N E RG I EAUSWE IS rür wohnsebäude
gemä3 den §§ 16 if. Energieeinsparve.ordnung (EnEV)

Erläuterungen

E.e.oiebedarf - Selte 2
De. Energiabedarf wird in diesem Energleausweis durch den Jahles-P.rnärenergiebedad und den Enden6.gie-
bedarf da€estellt. Oiese Angaben werden .echnerisch ermitlelt. Dle angegebenen We.te we.den alif der Grundiage
der Bauunlerlagen bzw. gebäudebezogener Oaien und unter Annahme von standardisierten Rändbedingu.gen
(2. B. standardlsieate Klirnadaien, definertes Nuaerve.hallen, slanda.disierte lnnentenperatur und innere Wärme-
gewinne usw.) berechn€i. So lässt sjch die energetische Q{ralitäl des Gebäxdes un€bhäogig vom NräeNefialten
und dor Weterlage be!.le,len. lnsbesonders wagen siandaadisiede. Randbedingungen erlauben dle ang€gebenen

Werte kei.e Rückschlüsse auf den tatsächlichea Energieverbraucft.

P,imärereGiebeda* - Seite 2

De. Prlmärenergieb€darf bildet die Gesamtenergieenizienz eines Gebäudes ab. Er berücksich:igt neben der End-
eneagie alJch die so genannte ,Vorketle" (Erkundung, Gewinnutg, Verteilung, Umwaadiung) de. jeweils eingeseE_
ter Energielräger (2. B. HeizöI, Gas. Sirom, erneue.baro Ene€aen elc.). Kleine we(e §ignalisieren einen geringen

Bedaaf und damii eine hohe Energieeffizienz und eine,die Ressor.lacen und die Llmwelt schonende Eneagienutzung.

zlsäElich können die mlt dem . Energiebedarf veöundenen CO2-Eftissioaren des Geb:iudes freiwiilig angegeben
werden.

Ene.oetlsche Qual;tät d6t Gebäqdehülle - Seite 2
Aogegeben ist der speziJische, auf dre wäameübertagende Umfassungsfläche bezogene araflsmissronswärme-
ve.lust (Formelzeichen in der EnEV H r). Er ist ein lvlaß für die durchschnitliche energetische Qualikit allo. \rärme-
übe,lragenden Umfassungsflachen (A!ßenwände, Oecken, Fensler eic.l eines Gabäudes- Kleine We(e signal;
sieren einen gLrten ilaulichen WärmeschuE. Außedem stellt die EnEV Antorderungen an den §ommerlichen
WärmeschuE {SNhutz vor Uberhiuung) eines Gebäudes

Endenerqiebedad - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach iechnischen Rogeh berechnete, jährlich benötigte Energ:emenge für Heizung,
Lüf1ung und Waanwasserbereitung an. Ea wird unler Standardklima- und StardardnuEungsbedingrngen enechnet
und ist ein Maß filr dae Energieefflzienz eines Gebäudes und seiner Anlage.iechnik. Der Endenergiebedarf isi die
Enorgiemenge, die dem Gebäude bei standa,clisie.t.'n Bedinglngen unter Berücksichljgung d€r Eneagieverlusle
zugefiihrt werden muss, damit di€ standardisierte lanentemperatur, der Waamwasseabedart und die nolwendige
Lüftung sichergqstella weden können. Kleine Wene srgnalisieren einen geringon Bedarf und damil eiae hohe
Enerqie€tfiz;enz.
Die Ve.gloichswerte für den En€€iebedarf sind modellhaft ermittelte Werte und sollen Anhallspr.r.lkle für grobe Ver-
glerche der Wer{e dieses Gebäudes mit den Vergleichswe.ten ennöglichen. Es silld ungefähae Be.eiche ange-
geben, in denen die Werte für die einzelnen VeBleichskategorien liegen. lm Einzelfall können diese Werte auch
außerhalb der angegebenen Bereiche liegen.

Eneroieverbrauchskennw€rt - Seite 3

Der ausgewieseae Energieverbrauchskennwen wird für das Gebarde auf dea Basis der Abrochnung von Heiz- und
ggf. Warnlwasserkosien nach der Heizkosteavercrdnung und/oder aui Grlad andeaea geeignetor Verb.auohsdaten
ermittelt. Dabei we.den die Energieve6rauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohn- od6r
Nutzeinheiten zugrunde gelegl über Klimafaktoren wird der edassi€ Energreveörauch für die Heizung hinsichtlich
der konkreten örtlichen Welterdater aut eine. deutschlandwe,ten Mittelwert umge.echnet- So führeo beispiolsweise
hohe Veabaäuche in eirem einzelnen harte, Winter nicht zu einer schlecfiteaen Beufteilong des Gebäudes. Der
Energieveturauchskennwert gibt Hinweise aufdie energetische Qualiiät des Gebäudeb und seine. Heizrngsanlage.
Kleine W6ne signalisieren einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss alrf den künftig zr.r erivartenden Ve,brauch
ist jedoch ni6hl möglicht rnsbesonde.e können die Verbrauchsdaten €inzelner Wohneinheiten slark differieren, weil
sie von derea Lage im Gebäude, von derjeweiligen N!tz!ng Lrnd vom individuellen Verhalien abhängen.

Ge$i§cht oenutäe Gebäude
Für Energieausweise bel gemischt genutäen Gebäuden enthält die Ene,gieeinspafferordiung besonderc Vorga-
ben. Darlach sind - je nach Fallgestaltung - entweder ein gemeinsamer Energioausweis für alle NuEungea oder
zwei getrcnnte Energieausweise für Wohnungen und die übragen NuEungen ausarstellen; dies ist al,]f Seite 1 der
Ausweise erkennbar (ggf . Angabe 

"Gebäudelell").
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